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Per Cberfinanzpräsident Hambur Hamburg,den.................*...........
'unststelle für die Verwertung eingezogenen Gorch Fock Wall 11 

Zimmer:. j.i ...Vermögens.
// /ZAktenzeichen: 2...................................

Fernsprecher: 35 10 81 N..............................
Sprechzeit: werktäglich von 9-13 'Ihr
gimabends bis 12 Uhr.

An den
Versteigerer Herrn................................................... *

in Hamburg........ Strasse. ................/...........   ”
* 

Betrifft:.................... '..................................... .... ..Versteigerungs­
auf trag.

Ich beauftrage Sie hiermit, die zugunsten des 
Deutschen Reich eingezogene Wohnungseinrichtung usw.des

wohnhaft gewesen in Hamburg

. ,. . .......Strasse 
in freiwilliger Versteigerung zu verkaufen.

Ich bitte, mir das Versteigerungsprotokoll und die 
Abrechnung zu übersenden und den Versteigerungserlös nach 
Abzug der Kosten auf das Konto der Oberfinanzkasse Hamburg, 
Rödingsmarkt 83,bei der Reichsbankhauptstelle Konto Ur.2/111 
oder auf das Postscheckkonto Hamburg 11656 zu dem. Kassen-

-» Zeichen
J............ .......................... ..

zu überweisen.

Im Auftrag



•'Auszug aus Tagesnachweisutlg der OFK)

Oberbnanzpräsidenl Hamburg 97/4000 April 47, Klasse A

- »-
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5 Stehkragen
79 1? Paar Socken, teils defekt
8o 2 Schals, 4 Binden, 1 >W Sportecuuu
81 ca. 55 Bücher
82 12 Aquarelle i.d.hapP0
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1 lamburg, 3 I. JULI 1947 194.

Vermerk

Laut TagesnachWeisung der Oho «• i tr u x s uer Mberfmanzkasse Hamburg

vom ....... 194 2 Nr. . ......
sind

im Reichsbankgirowege _ im^^^ _ eingegM,en _ 

gezahlt - worden.

Xante des Einzahlers - Empfängers

Xame der Akte:

(Für Vermerke des Bearbeiters)
Aktenzeichen:

(Unterschritt, Dienstbez^irhßng)

Oberfinanzpräsident Hamburg 97/4000 Apr.il 47, Klasse a

(Auszug aus Tagesnachweisung der OFK)

77^ 2—cTöT
78 5 Stehkragen
79 17 Baar Socken, teils sportscluuu
8o 2 Schals, 4 Binden, 1 iA
81 ca. 35 Bücher ■
82 12 Aquarelle i.cL.MapP6 qrlos Rd

•

mit der Nie



ar - im Reü^a^^nkgirowege — im Postscheckwege — smgen - aus=

gezahlt - worden.

Xame des Einzahlers - Empfängers

Xame der Akte: ................................

(Für Vermerke des Bearbeiters)

-I-

(Auszug aus Tages nach Weisung der OFK)

79
8o
81 ca.

12

Stehkragen
Paar Socken, teils defektBinden, 1 Baar öportscnir.Schals, 4 
Bücher 
Aquarelle i,d.Happe

^lös

12

Abschrift mit der



Abschriii

25- Juni

. Liter
Aiste:

A 17o7 Lent en

den Herrn Oberf inanzprasidenten Hamburg, 
G-orch Fockwall 11

;enzeii

i/Sachen Isaak Bernstein, 
Aktenzeichen 0 52o5 III c

lt. Aufstellung

New Xork 38..
2.-
3-

91o, 45

15o.-
3.-

12o.-

5o.-

54,65
855,8o

35.'
49.-
75.-

L>
43.-
25.-
15.-
18.-
23.-
16.-
5o.-
14.-
7,2
9.-
9.-
9.-
6

13.-
12.- 
12.
2.—



Oarl P. Schlüter
Hamburg 36, Alsterufer 12

Aufstellung

iur Abrech;W 17°7 für den H®rrn O^erfinanzpräsidenton Hamburg,
■’nr'h Fock Wall 11» Zimmer 68,
hi Sachen Isaak Bern stein , Kew fork, Aktenzeichen; 0 52o5
UI c> M __ —------------------------------------------------------------------------------------

2U5 3 Kist eil 7.—
4« 1 Zirkelkasten, d iv. 8 ehr e ib ut ena il i en, 

div. Pakete Boxberger Kisaingen 38.—
47 1 Wecker, 1 Kochtopf 2.—
48
49

. 1 Heizkissen 3 •
f 1 Schreibmaschine Trumpf 15o.—

*0
51 i

1
4

Zeichenbrett
Esslöffel, 4 Ess gab ein, 4 Messer m/
Silbergriff - 5°o Gramm, zurück an 
Oberfinanzpräsident en

3.—

52 2 Steppdecken m/Überschlaglaken 12o.—
55 1 Unterbett 56.—
54 1 Oberbett, 1 Kissen 5o.—
55 1 Hose, 1 Jacke def« 15----
56 2 Hosen, 2 Jacken, 1 Kittel 35.—
57/58 2 Hosen, 2 Jacken def., 6 Sporthemden 49.—
59 2 Pyjama, 2 Oberhemden, 4 Sporthemden 

bunter Bettbezug, 2 weiße Sporthemden 
4 Unterhosen, 4 Unterhemden

75.—
6o 1 *

45a~
51 5 Unt e rh emd en, 5 Unt erbosen 

Sporthemden
25.—

62 6 15.—
65 6 do. 18.—
64 39 Taschentücher 23- —
65 2 Bettdecken def. 16.—
66 1 Pyjama, 2 Unterhemden, 1 Unterhose 3o.—
67 5 Handtücher, 6 Kissenbezüge 14.—68 6 Frottierhandtücher 7,2o
69 6 do. 9.—
7o 6 do, 9.—71 6 do, 9.—
72 6 do. 6.—
75 3 Unterhemden, 3 Unterhosen 

Unterhemden
13.—

74 2 12.—
75 1 therlaken, 2 Kissenbezüge 12.,-
76 2 Hissenbezüge 2.—
77 2 do. 2
78 5 Stehkragen 1,2579 17 Paar Socken, teils defekt 18.—
8o 2 Schale 4 Binden, 1 Paar Sportschuhe 7.—81 ca. 35 Bücher 12,5oX82 12 Aquarelle i.d.Mappe _

Erl ö s Rbl 91o,45

Die verein Stimmung der Abschrift mit der Niederschrift wird 
hiermit bestätigt.

Der vereidigte und öffentlich bestellte Versteigerer.





TOI. J 34 io o4 App. 586'

y nzlei: fertige von der; Schreiben zu 2) eins R«Inschrift
1) —- un(j. 5 Aosohriften. Davon sind 2 Abschriften der

Reinschrift beizufü^en. Eine Abschrift ist für 
die Akte bestimmt*

Udergutmachungsamt

L Landgericht Hamburg

Lj -i-

1 1 SER 7953 
^-Hamburg 36, den -*9.1953 

• Sievekingplatz, Ziviljustizgeb. (Anbau)
Ilf. Stock, Zim. 837 a — Telefon 5¥P^P 55P 

. • I —

Oberfinanzdirektion Hamburg.;^ ap' Zust
L ' i • • ‘

- g. SEP. 1953

An die
3?r Dreien —U, Hansestadt Hamburg — Finanzbehörde —,

* Hamburg 1

1. Wegen des von HärtUhgStra3^
Irving Bernstein, 282 Pulaski Street, Bro

vertreten durch United Restitution Office, Hannover,Kaulbachstr.

geltend gemachten Anspruchs wegen Entziehung der — umstehenden — VermÖ= 
genswerte wird das förmliche Rückerstattungsverfahren eröffnet.

2. Der Anspruch wird Ihnen gemäß Art. 53 Abs. 1 Satz 3 REG. bekanntgegeben.
3. Falls Sie der Rückerstattung widersprechen oder ihr nur unter bestimmten Voraussetzungen 

zustimmen wollen, müssen Sie das binnen 2 Monaten nach Zustellung dieses Schreibens 
erklären. Eine solche Erklärung wäre in 3 facher Ausfertigung einzureichen. Auch wenn 
Sie sich schon früher geäußert haben, so ist die neuerliche Abgabe einer Erklärung 
nicht entbehrlich.
Falls innerhalb der vorbezeichneten 2 
eingeht, kann das Wiedergutmachung 
stellers als richtig ansehen und/s^ird/D 
Antragstellers entscheiden. /

__ Jan tosen £ 
Ger ' oht sa ss

^sächlichen Behauptungen des Antrag« 
chend möglicherweise im Sinne des

■ (W) Nr. 12 6000 3U52 E0708

Beglaubi

sfrist keine solche Erklärung von Ihnen

Justizangest

Az/+) Nichtzutreffendes bitte streichen!



Umzugsgat.
nie hier vorliegende Akte wird Ihnen anliegend 
zur Durchsicht he Ire fügt. Um Rückgabe nach Ge­
ir euch mird gebeten«



vf Oöb

Q

zlei; fertige von de^ Schreiben zu 2) eireHoinsohrift
1) ----- and. 3 AD^clriften. Davon sind 2 Abschriften der

Ruinsohrif t beizufü^en. Eine Abschrift ist für 
die Akte oestimmt.

^diraktion Hamburg 

039 - SV 415 b

Abschrift

Hambm- 15, :n. 5. , er. 
Postanschrift» >
Büro >• 1 sdex^utwaci/v...,
Hamburg 15, ^gdal anenstr. &4a

ji das
Jit beim 

auAgericbt uanhurg
c ? u r ;; 36

Jicvekingplatz

(dreifach)

Bctr»» Räckerstattungssachs Irving Bernstein (URO)
gegen
Deutsches Reich (QPB Hamburg)
Dort. Schreiben vom 2.9.1953 Az. t I Z 6?o9 - 1 - 

la des Antrag geioäB ehr eiben wie folgt Stellung gs-

\e fivsittlun^en in dieser Sache sind noch nicht ab- eschlossen, 
v.le-.m Grunde wir«, wn Verlängei’ung dar irklärun^sirisi, gabewn

Vorsorglich wird deai Anspruch widersprochen, 
Im Auftrag 
gez. Kuhfuss

+) Nichtzutreffendes bitte streichen!



Abschrift für die Aktn

xxl3, den 4.Jan.1954 
xxxxxxxx xxxxx 36 11 91 
Postanschrift:Hartungstr.5 
Büro Wiedergutmachung: 
Hamburg 13,Magdalenenstr.64a

An das
Wladergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg (3-fach)
Ha m b u r g 36 
Sievekingplatz

Betr«: Rückerstattungssaehe Irving Bernstein (VRO) 
gegen Deutsches Reich (OFD Hamburg)

Bezug; Dort. Schreiben vom lo.ll.1953 - Az.: I/Z 63o9 -1”
Anlg»: 1 WGA-Akte Z 6309 und 2 Versteigerungsprotokollo

Umzugsgut
Nach den. hier vorliegenden Versteigerungsunterlagen ist 
das Umzugsgut des Herrn Isaak Bernstein von dem hiesigen 
Auktionator Carl F. Schlüter am 25*6.42 versteigert worden. 
Der Versteigerungserlös betrug laut Versteigerungaprotokoll 
= RM 91o,45 brutto.
Zwei Abschriften des Versteigerungsprotokolls werden anlie­
gend zur Kenntni snahtne übersandt»
Nach den von den hiesigen WiedergutmachungabehÖrden in stän­
diger Praxis angewandten Bewertungsrichtsätzen errechnet 
sich der damalige Zeitwert des entzogenen Umzugsgutes auf 
RM 1.37o,— (ungefähr das lySfache des Bruttoversteigerungs­
erlöses) •
Gegen einen RM-Feststellungsbeschluss in dieser Höhe werden 
keine Einwendungen erhoben.
EntziehangeZeitpunkt: 25.6»42
Die Erfüllung des Ansprüche richtet sich nach der künftigen 
gesetzlichen Regelung der Reicheverbindlichkeiten.
Die^Einaichtnahme überlassene Wiedergutmachungsakte Z 6309 
wird anliegend zurückgegeben.

Im Auftrag 
gez. Kuhfuss



wug8gut det Herm Isaak Irving Bernstein 
^rlln-Uohtsnraae, Bahnhofstr. 48 
jatttige MdreBae! 40^ Ave P

ij;»® "* ' *

Hannover, den
• '( /Ee.

Ui das
I1& iß r 5^ hhc tmnp^ s am t 
bela Landgericht

b »\* £-^ 
' i

-aibü8^^633$
. ‘ii 330111 mH jLL-ililliiä

Betr»; HückerstattungsSache Irving Bernstein, Brooklyn, M.Y. gegen 
Deutsches Keich »egen Vjazugsgut» ^r„ 
.. ... äsudnnaHirTlef-.n -a'?^JnnoA ms
In der Anlage überreichen vjir eine äoferielle Aufstellung 

des .xtragstellers über den Inhalt seines toiugsguts.
lenn man diese Liste mit der Verö^di^erungsliste vergleicht, 

so fällt auf, daß eine erhebliche Anzahl von Gegenständen in der 
7erSteigerungsliste nicht -Chthalten ist. V;lr erwähnen beiepiels- 
»eise 4-

Photoapparat, Tri’U^h-Schreibmaschine , Werkzeuge,
technische Bücher und allgemeine wissenschaftliche Bucher.

Wir haben von dem Antragsteller weitere Informationen aage* 
fordert.

Terjp »}>«■« Mard» SO, W5^7



Vmzugsgot des Hem Isaak Irving Bernstein 
Berlin-liohtenrad®, Bahnhofatr. 48 
jetztige Addresses 4014 Ave P

Brooklyn, N. T. U. 8. 1.

PBt»r»asche 5B5 KU
gadwatcha 835
Birr cnklei düng
(mxu$e us«.) 1515 HM
Sohuhe 180 HM
Sei&kissen £3 .KM
Strumpfe 150 RM
Herraniraa ehe 380 W
foilettenart ikel 160 HM
Photo« pp« rat 350 HM

Summ« 36oß au x
/Triumph Schreibmaschine 325 jgj
^Werkzeuge wie Schublehre, Pellen, Spiralbohrer, keasinatru- 

eante, Zollstoacker, Zirkelkasten, zslohenbrett uaw.
U Betrage von 17oo Bk

/Iuäberden technische Buscher und Bueeher der allganelnen 
fl säen schäft 1h Betrage von 16oo HK
Dl« obigen angegebenen Sorte sind auf Smnd des Jahr«» 1939 
berechnet vorden und die meisten dieser Gegenataende sind 
la neuen Zustand gewesen.

Hierdurch versichere ich an eldesstatt, vorstehand« ingibw 
M«h bestem Wissen und Gewissen gemacht zu haben

Notar

THOMAS L. LANfe 
Notar? Public, Slata of New York 

No. 24-2247600
Qualified in Kin^a County 

Cert. fdctl witii Co., Clk. & Rag 
l9m>



»..„Maut a*6 *•••* IrriB« Bemetela
? Klebt«™«*. Bahnhof»tr. 46 
Äga Udr««e: 4014 Ava F
1*“ iB Brooklyn, N. I. V. 8. a

3ß5 m 
38S SM

biT'ikleidno«
:uRf« we.) ISIS Wää
hiuhi 180 Mi
feililMW £3 läJ
hrs^fe ISO B®
Mmnnseh« »0
hlUtUMTllkel 140 W
Ptotwpperet 850 w.

Snm 38o8 ®
riMjii SehrolbaneohlBe 388 M
lebni« wie Sohublshra» feilen, S^lrelbohrer, awalnwtm- 
mu, aollstoeeker, Xirkslkssten, i;®lohanbrett uaw.
li Betrag« von Itoo Rß

ki>»r4«a t«hnl»oÄe Bueoher und Buenher der *llgeu«la«
UMatataft 1b Betrags von Idoo HK

EU obigen angegebenen Sert» sind auf Grund den Jebre* 1939 
Mr««teut «orten und 41 e veiatan 41 «»er G«g«neta*ade ein« 
Uin«i 4*ntand gowween.
lurtereh «nlobere leb «n ei4«»«t*tt 
»et tut«* iie«en und Oeeleeen geaeah

vorstehende Angaben 
su beben
Üntereohrift



Hu./Woe.

SSV ^%w^SÄf:».i.*j .-rstyffr

jn daa 2f^ . .^wv»^ 'lli ’’'1 1
Bj VO^ h

bei» Landgericht Zut Mo9*l—
| g * m b u r g s^&udflfHH noli^wiibsnänilnsdO 

- CIt Vd - odl a-

^.ndsjnjjiißh ,yj agndfflßH

Abachxift f.d.lkte
itsrilnansdlrektlon Hamburg iMharg 13, den 7.*Auril 19>4
^.... B 15a - IV 413______ __

<dreifach) 
u das
ilsäergutmaehungsaxat
»in ^-andgeriaiit Hamburg
_■ - b o r £6

JrTji ^iickerstattux^saeche Irving leraatein •/• Deutscheu ^«Icl 
Dort.behrelbca. vcm 23.2.1954 Aa.» V2 &3o9 - 1 -

Za den mit Bezagschralben 'übersandten SchriXtaatz des «uitrag«* 
titller9 Tom 17.2.1954 wird wie folgt Stellung genoaiieji:

ter Vertreter dea Antragstellers hat - wie mit öchriftsata to® 
17.2.1354 mitgeteilt - weitere luforuationen angefordert. sollten 
tose inzwischen eingeti-offen sein, wird gebeten, sie dem gjitrag»- 
KMr zor llnalchtnahEe zur Varfügurig zu stellen, insbesendar*, 
«11 der Antragsteller zum ächriftaatz des Antrsgsgegner» vorn 
f.1.1954 bisher keine Stallung genommen hat.

In Auftrag
gez.

(Kuhfuß)



Hannover, den 2o« Juli 1954 
Ru./Soe.

18ii Landgericht

jtßburg aoMaiibsnßnit'iedO
■--------------- - CH VH - oBl a-

fS ß in J «y

^WSSÄ'i
ZU» l/%« b^O^l-

,*b ^uJiasH
In der Rueckerstattungssaohe

SßUisn^nwilsJ2 bnu -aintnueH ujs
Bernstein "* ♦/. .tblßtsißetph

ieberreicKÄll<ii Anliegend: \v . ß

Liste des äasaagJ^rAe

aus der sic h a^glbt^ 

alt d«i»,:i>«hiff "Bambu
“’“U88T“I!ffg6kominen sind.

cks de# Verfolgten Isaak Bernstein, 
^Sachen im einzelnen nach Hew Idtk 

aufgegeben wurden, dort selbst aber

Die aufgefuahrten Gegenstaende sind

lusBchliaeslich fuer die Reiss neu<<*angeschafft worden.

2.) Liste ueber das Umzugsgut des Verfolgten Bernstein mit Vert-
angabe der^sinzelnen Gegenstaen.de, auch soweit sie in der

Vera teige rungs liste nicht enthalten sind 
ua Seihen %Lster Qualitaet.

Sö handelt sich

beigefuegten Erklaerung dea Elias Bernstein, des
Vaters des Verfolgten Bernstein, vom 5.6.54 geht hervor, dass
Bernstein in sehr guten finanziellen Verhaeltniaaen lebte und sich
nur die besten Sachen kaufte.



E r N S T E I N

6 
e 
?
e 
9

10

18 
iS 
1*

16
1’
18
19
20

22
23
£4
25
26
27
2ß
29
30
31
32
33
34
35
36
37 
SS
39
*0
41
42

80
6
6
6

1
3
10p.
2p. 
SP« 
lp.
1P«
1
1
1

12
2 p.
2
o
1
6 
1 
1
1
1
1
1
1 
1
2
2

1 P
2
1

Frisier-u PutzgemlO

Gegen Etend ■7«! t
Schlafanzuge 18
Taschen tuoher 15
div. bunt® Hemden 24
Tricothemden 18
Ün terb«inkleider 18
Bademantel 15
Badeanzug 0
Turnhosen m. Hemd 6
Strumpf® IQ
Stutzen 2
Schuhe 60
Turnschuhe S
Hausohuhe 5
Sweter 15
Pullover 15
Beisedeoke 8
Krevetten 30
-üandsohuhe 2

12
30

Hals tuoher 
?ktentaschen

lollöttenseif© 
weiese «Toppe 
Füllfederhalter
Vierfarbstift 
T hertnotu e ter 
Sonn©nbrille 
Hornbrille 
Rasierapparat 
Sportanzug 
Kn1okerbooker 
Zabnpaeta 
Hosenträger 
Hute 
Mutze

m

2 p
1
1
1
1
2

div. TolletTenartlkel 
Qamaeohen

.30
5
5
2
1
3
6 

ubl
45
15 

,20
3

10
3
4

Xlhotoapperat n 
interanzug 

Lodenmantel 
Waeaheseok 
Sonnaer«» uga

Sta tiv 200 
75 
45

Die obigen Qegenetende sollten mit dem Sahlff"Haiburg"
51? opaook noch New York gesohiokt werden.
Bel »einer Ankunft in Nev >ork hat aloh t eetgustellt, daa» 
die Sagenatande uloht angetroffen sind. Trotz vieler Bamubungan 
ißt e« nnmoglioh gewesen, dia äegenetande au finden. 
Die Obigen Sachen sind auasohlleoalioh fuer die Reise neu
aagesohafft worden.

JUL B ~ 1954



x New Vnrr.Aktenzeichen: 05205 III c.

? Zirkelkasten,div.SohreibutensllieBe.— 57^ —
div.Pekete Boxberger Kiseingen

j HeoXef, 1 Kochtopf 2.— 3< —
4? i Heizkissen 3.— 5.—
iß 1 Schreibmaschine Trumpf 150. —< 225.--
l9 1 Zeichenbrett 3.— 5.—
50 2 Steppdecken m/überschlaglagen 120.— 180.—
$ 1 Unterbett 56.— 84.—
53 1 Oberbett, 1 Kissen 50.— 75.--

1 Hose,l Jacke def. 15.— 23.—
3 Hosen, 2 Jacken, 1 Kittel 35.— 52,__
2 Hosen, 2 Jacken def, 6 Sporthem 49.— 75,__

*/ 2 Pyjama, 2 Oberhemden, 4 Sporthemdes.— 103.—
’ 1 bunter Bettbezug, 2 weife Sport­

hemden, 4 Unterhosen, 4 Unterhem 43.— 70.—
3 Unterhemden, 3 Unterhosen 25.— 38.—
6 Sporthemden 15,— 23_

65 6 $O. 16<— (<(.-) 23.—
39 Taschentücher '23.— 36.—

$5 2 Bettdecken def. 16,24.—
j 66 1 Pyjama, 2 Unterhemden, 1 UnterhosSO.— 15.—

57 5 Handtücher, 6 Kissenbezuge 14.— 21.—
6& & Prottierband-tuoher 7.20 10.—
69 6 do* 9.— 13.—
79 6 do. __ 13,_
71. 6 do. 9,— 23.—
92 6 ÖO. 6#__ 9<_
73 3 Unterhemden, 3 Unterhosen 13.— 20.—
74 2 Unterhemden 12.— 18.__
75 1 Uberlaken, 2 Kissebbezuge 12.— 18.—
76 2 Kissenbezuge 2.-- 3.—
77 2 do. g,— 3,—
70 5 Stehkragen 1.25 2,—
79 17 Paar Socken, teils defekt 18.— 27.—
SO 2 Schals, 4 Binden, 1 Pear Sportsoh 7.— 10.—
81 ca 35 Eucher 12.50 siehe

Bemerkung
82 12 Aquarelle i.d. ^appe 3.50 14' „B.—

010.45 13B2 —
fawkung; Technische Buscher wie Allgemeines Maschinen wesen 
M Dubbel, Allgemeine Physik , Allgemeine Dynnmik sind neu 
«agesehafft worden und fuer da» Studium benutzt worden

35 Bucher 12.BOX
ziTi

Alle die oben ausgestellten Gegenstände sind neu engesohafft 
rorden und sind von bester Qualität gewesen. Die Sachen sind 
äissohliesslioh für meine Auswanderung nach Amerika gekauft 
wrdeh und in folgenden Gesaheeften: Waesohe, Unterwaesohe 
Und Bettsachen bei Gruenfeld, Leipzigerstr. Berlin Schuh! bei Dengler und Leiser, Hemden bei Tietz und Werthelm, 
Ä1Ä"•* TMWtel«»«-., Berlin.



ümzufesgut *»»
-n Ea«ak Irving Bernstein 

des ^0r; 4 oktenrade t Behnhofetr. 48 
Berlik -------------------------------------

i-

a

u 
41
* 
w 
w 
54

14
11

1?
1

30 
3
10

1349

Xiüt&Ä.KlKhB
WertÖÜ Gegenetend

ö Handtücher 10
1 Sohl&fanzug» 3

26 dir.bunte Hemden 104.
2p . Wansönetten 15
I Stocksahlrm 15

12 «eise« u bunte Bezug 8
4 Trioothemden 3
7 Unterbeixikleider 23

13 Kopfkissenbezuge 11
27 St rümpfe 27
5p Stutzen 5
3 Überladen 5
8 Schuhe 120
1 Schaftstiefel 35
1 Sohn urs chuhe 15
2 Swetor 15
1 Oberbetten 20
2 Kissen mit Federn 15

12 Paplerkrsgen 2
1 Strandschuhe 2
1 Reisedecke 10
1 Handschuhe 6

Karton m Putzzeug T Schuhe 10
2 Sofeklssen 5
4 Vf InteranzuR« 300
4 Sommeranzuga 850
3 Wintermantel 240
5 Zahnpasta 4
1 Hosenträger 1
1 Hut 8
1 Barometer 10
1 Sonmiermantel 50
3 farbbanäer f aahhe 2

Ü»t« gibt einen Vergleiah awleohen der Liebe de» T»r»bei
«*• 5^meffite&.DW Betrag von 134? *1 lat WTI

»• ftU gOBtolen worden sind oder durch d^n Krieg
BD gegengQn Hind

JUt s _
1954



Abschrift !L A 
r Bklyn. N.Y. den 5« Juni 1954-

..„Unterzeichnete, Elias Bernstein,, früher wohnhaft in 
gerlin-hichtenrade, Bahnhof str. 48, jetzt in

28o Nostrand Ave, Brooklyn, N.Y. USA
gibt folgende Erklärung:
Ich bin in Berlin ein Tabakwarengrosshändler für 25 Jahren gewesen. 
Außerdem habe ich ein Tabakwarengeschäft in Berlin-Mariendorf 
gehabt. Ich bin Eigentümer des Hauses in Berlin-Lichtenrade, 
Bahnhof str. 48, welches ich habe im Jahre 1951 errichten lassen 
und welches hat 60,ooo.- HM gekostet. Das Haus ist frei von 
Hypotheken«.
Irving Issak Bernstein ist mein einziges Kind. Es ist mein 
Bestreben gewesen, ihm die best mögliche Erziehung zu geben. Ich 
habe ihn an der Technischen Hochschule Berlin studieren lassen, 
eine der besten und feinsten Universitäten in der Welt. Mein Sohn 
hat in seinem Studium sehr gute Fi*ortschritte gemacht und ich habe 
ihm geholfen, so schnell wie möglich das Diploms in Maschinenbau- 
wesen zu bekommen. Ich habe für ihn die teuersten und besten 
technischen Bücher gekauft. Irgendwelche Instrumente, welche er 
für sein Studium benutzte, wie z.B. Zirkel, Zeichenmaterialien, 
Schublehre, Micrometer, Microscop, Werkzeuge für seine Arbeiten 
in verschiedenen Fabriken wie Spiralbohrers, Feilen, Winkeleisen, 
Werkzeughämmer, habe ich neu gekauft und nur das Allerbeste. 
Unglücklicherweise ist mein Sohn gezwungen worden, auf Grund der 
damaligen Gesetze, das Studium nach 6 beendigten Semester aufzugeben. 
Kurz danach wurde ich und meine Familie auf Grund der Verordnung 
des Polizeipräsidenten aus Deutschland ausgewiesen. Zu jener Zeit 
ist mein Sohn verlobt gewesen und sollte nach Beendigung seines 
Studiums heiraten« Ich und meine Frau haben angefangen, eine Aus­
steuer für ihn und seine künftige Ehefrau anzuschaffen. Meine 
finanzielle Lage hat mir erlaubt, nur die besten und teuersten 
Sachen zu kaufen, Herrenanzüge bei Record, Tauentzienstr. 
Arnold Müller, Leipziger Str. Bchlafanzüge bei Tietz A.G. 
Alexanderplatz, Wertheim A.G. Leipzigerstr. Bettwäsche bei
Grünfeld, Behübe bei Leiser und Salamander, Hemden bei Hemdenmatz usw. 
Wenn wir das Land verlassen mussten, haben wir alle diese Sachen 
in Holzkisten verpackt und die Speditionsfirma Jacob & Valentin,
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Berlin, Holzmarkstr., jetzige Inhaber* Ulrich Riek, beauftragt, 
die Gegenstände nach New York zu schicken« 
Die Sachen sind hier niemals angetroffen.
Ich bin gezwungen gewesen, neue dachen für meine Familie 
anzuschaffen und für meinen Sohn neue Instrumente und Bücher 
zu kaufen. Diese Ausgaben sind selbstverständlich unerwartet 
gewesen und es ist mir sehrschwer anfangs gewesen, meine Familie 
zu unterstützen.

gez. Thomas L.Lane

Der Unterzeichnete 
gez. Elias Bernstein

Thomas L.Lane
Notary Public, State of New York 
Ä. 24-2247600
^ualified in Kings County
Cert.filed with Kgs.Co.,Clk.& Reg. 
Term Expires March 30,1955
Broklyn, N.Y. June 11, 1954

Tezug: Dort.Schreiben vom fV Az.: X

Äßxi y
Zu deA mit Bezugschreiben übersandten Schriftsatz d^xi 

Antragsteller/^ vom 1«. 9.rV wird wie folgt Stellung 
genommen: +)

Zu dem Antrags-^fllSB Bezugschreiben wird wie folgt 
Stellung genommen:

(s. Anlage)
(s * Hucks.)

Abso; zur Absendung des Schreibens zu 2) 
mit 2 beglaubigten Abschriften

4 i 41 ■z
h^keg. zdA. mit Abschrift des Schreibens zu 2).

I. A.



Abschrif

Oterfinanzdirektion Hamburg
B 160 - BV 413 -

t.

Hamburg 13, den 31.August 1954
Postanschrift» Hartungstr.5
Büro Aiedergutmachungs
Hamburg 13, üagdalanenstr.64a
Sei.» 36 11 91. App. 566

An das
.V iedergutaacb.ung3.Mit 
beim Landgericht Hamburg
(24a) Hamburg J6

Hieve kingplatz (dreifach)

Batr.» Hückerstattungssache Bernstein ./. Dt.Heien 
Beäugt Dort.schreiben vom 23.7.5* äz.sI Z 6309-1-

Zu dem mit öezugschreiben übersandten Schriftsatz des 
Antragstellers vom 20.7.5* wird wie folgt Stellung genommen»

Auf Grund der mit vorgenanntem Schriftsatz exngereich— 
tea Listen hat der Antragsteller den dert das

a) Passagiergepacks mit Hü 846,50
0) Umzugsgutes ” " 1.602,—

angegeben.
An einer weiteren Liste hat der Antragsteller die Liste 

des Versteigerers Schlüter mit seiner eigenen Umzugsgutliste 
verglichen und errechnet, dass Gegenstände im derte von 
HM 1.349,— abhanden gekommen oder verloren gegangen sind.

Hach den hier vorliegenden Unterlagen - Anspruchsschrei- 
ben vom 2.9.1953 - ist nur Umzugsgut, nicht Passagiergepäck, 
geltend gemacht worden, üb auch hierfür ein Hückerstattungsan- 
apruch gestellt worden ist, entzieht sich der Kenntnis des ^n- 
tragsgegners. Zur Versteigerung gekommen ist nur das Umzugsgut, 
wie sich aus dem Auftrag des überfinanzpräsidantea an den Ver­
steigerer a.y.öchlüter vom 9.6.1942 ergibt.

Zur Klärung dürfte dem Antragsteller anheimzustellen 
aein, anzugeben, an welche ochiffahrtslinie (ü."Hamburg”) und 
wann das Heisegepäck äbgeliafert worden ist. Die ochiffahrts- 
linie müsste Auskunft darüber geben können, wo sie mit dem ihr 
»»vertrauten Heisegepäck verblieben ist.

Weiter müsste der Antragsteller dem Antragsgegner die 
Höhe seiner Hückerstattungsanaprüche bekanntgeben, damit eine 
Stellungnahme erfolgen kann.

Im Auftrag 

gez. Kuhfuss



[|) Schreiben zu 2) eine Reinschrift und
3 Abschrrf ^n* ßavon sind 2 Abschriften der Reinschrift 
bcizufüg?n^ Eme Abschrift ist fiir die Akte bestimmt«

üSA/B/55

Ad das

United Restitution Office
Han n over - KIccfeId Hannover, den 5»^®*» "

Kaulbochslr. 23 • TelcSn: 5 92 56
Telegramm - Adresse : U:-Claims

Hamburg ^6 
\ \l__ »__U
\l/2 —

Vf" v Ä«n:?4l
Irving

der
B e

^1-gQ^ S\I
eil hÄ

r n s l e i n «;V

ird der Antrag wegen des verloren gegangenen t
Kernit zurückgenomaen, da ’^cl^l^eir^r ^zie.^g nicht

■SgflKt ist.-----------
.fbnßausdii emrißn^njjflei2 bnw -eininneR uu

h,

( Dr .¥/. Blumberg y

zdA„ mit Abscriiift dee Schreibens zu 2)„

I« A. z

Nichtzutreffende? bitte streichcnt



V f s „

1) KagSläil fertige von dorn Schreiben zu 2) eine Reinschrift und
3 Abschriften« Davon sind 2 Abschriften der Reinschrift 
beizufügcn, Ein-’ Abschrift ist für die Akte bestimmt.

United Restitu' t CT
. Hann ovo r - K ’ •».. ;

'anjB,öV®r, d«n 5» 1955^!J/8a

An dse
f i ed erg u tue c hung saai 
bei* k ndgericht.....
B a O u r g 56 )

-«-Uv Au.*19(1 
Sievekingplabz ’P^tbW) noij^e-j^sii^.xi^p^-1-

■^31’ • RB-Süche ^indmsH

An obigen Rückerstattungssnohe trogen wir unter Sezug- 
ruhEe 31.8.1954 fe gendes vor*

Dieser Schad 
wonack dar Wied 
■acht und aus dürre 
v e rl orengega ng enes

.ibnseiedü . , . .
den sohe^^jz1* «petzen, den der Antrag-

$steiler durch den Verlua des Jaszugsgutea 
erlitten hat.

t ersichtlich aus der eingereAchten List« 
Tun^swert einen Betrug von I»t5o2,— aua- 

.jt-MU der ein Wiederbeschaff ringe wert für 
1.549r— BK beziffert wird.

413 Bit Abschrift des Schreibens zu 2).

Nichtzutreffende? bitte streichen4



A'osoarlft für die Akte

gdirsktlon Hamburg Postanschrift» Hamburg 5. April igss
I Ifo - BV 415 -
— 44 12 91 App, 36

Biro Wiedergutmaehuxigs
An da8 Magdalenenstr. 64 a
15 iedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg 
Hamburg ?6
Sievekingplatz (dreifach)

Betr.t Hückerstattungesache Bernstein ./. Deutsches Reich 
Bezug: Dort. Schreiben vom 9.3.1955 - A2.1 I/Z 6>O9 -1-

Zu dem mit Besugschreiben übersandten Schriftsatz des 
Antragstellers vom 5.3.1955 wird wie folgt Stellung genommen;

Aua dem Schriftsatz des Antragsteller» vom 3.3.1955 
geht hervor, da3 nur das Im Anspruchsschreiben vom 2.9*1553 
genannte Umzugsgut geltend gemacht wird. Das hierin nicht 
genannte Passagiergepäck wird somit nicht weiter verfolgt. 
Das ergibt sich, insbesondere aus den Zahlenangaben:

Siederbeschaffungswert 1t. eingereichter 
Liste 1.602,-- rm

" " für gestohlene
oder durch Krieg 
verloren gegange­
ne Gegenstände 1.349,— HK.

Nach den Versteigerungsunterlagen ist ein Bruttover­
steigerungserlös von HM 910,45 erzielt worden. Hur der . ert 
der durch die Versteigerung dem Antragsteller entzogenen Ge­
genstände kann Grundlage eines Scbadensersatzanspruohs sein. 
Für gestohlsraoder durch Krieg in Verlust geratene Gegenständ« 
trifft den Antragsgegner eine Schadensersatzpflicht nach dem 
REG nicht.

Unter Bezugnahme auf die Entscheidung in der Sache 
Gertrud Mainz ./. Deutsches Reich vorn 26.1.1955 - SRC 53/719 
und den Schriftsatz vom 4.1.1954 ist der Antragsgegner mit 
einem Beschluß in Höhe Von M 1.370,-- einverstanden.

Im Auftrag
gez. :

(Kuhfuß)



U ’ostibjHon OH'c^
U5A/B/53 k ?' 1 ‘Hannover, den 7. Juni 1955
ü ' KquIdocKj • T-leJon; bOj^/ga

T»lea ram t» - Ad lasse: Urocla i<ns

| An des
Siedergutn?. chungs amt
beim Landgericht

• Hamburg
z.u: 1/2 6509 -1-

In der Rückerstattungsache
Bernstein •/. Deutsches Deich

überreichen wir in der Anlage
1. eine notariell beglaubigte eidesstattliche Versicherung, die eine 

Aufstellung der Gegenstände, welche versteigert worden sind ent­
hält in zweifach,

2. eine notariell beglaubigte eidesstattliche Versicherung von Irving 
Bernstein, die eine Aufstellung der Gegenstände enthält, die aus 
dem zu Gunsten des Deutschen Reiches beschlagnahmten Umzugsgut 
entwendet und daher nicht in die Versteigerungsliste mi tauf genommen 
worden sind,ebenfalls in dreifach.

V UV v.— Xö.- X'.—
| 6 do 9.- 12.-

8 Unterhemden,3Unterhosenl3.- 20.- 28.-
2 Unterhemden 12.- 18.- 25.-
1 Überleben, 2hissenbezugel2.- f 18.- 25.-
2 Kiaeenbezuge 2.- 3.- 4.-
2 do 2.- 1 3.- 4.-
5 Strhkegen 1.25 2.- 2.8

I 17 Peer Socken teils defekiß.- f. 2?,- 35.-
2 Schals,4Birden 1 behübe 7.- 10.- 14.-

1 35Bucher 12.50 siehe Bemerkung
k 12 Aquarelle 1. d. Map^e 3.50 6.- 8.-
Merkunr: Technische Bucher wie Allgemeines Maschinenwesen bei Dubbel
Hgeiaefne Physik, Allgemeine Dynamik «Ind neu angeschefft worden

35 Bucher ü 12.50 - 250.-_______ 250.- 350.-
Total 910.45 157^.- 2159.-

Je dH obeb aufgestellten Gegenstände sind Jieu angeschefft wollen 
«L-SiuiLvon bester ^ualitst gaseaen. Dia Sechen sind ausschliesslich 
>r melnelWwanderung nach Amerika gekauft worden und in folgenden 
Schäften: Wasche, Unterwasche und Betteechen bei Gruenfeld, Lelp- 
igerstr., Schuhe bei Dengler urd Leiser, Hemden del Tietz und Werthelm, 
■errenkleldungen bei Decord, lauentzlenstr.,Berlin

iBTdu^'*'*



1

fi -

19
JC
52

Hste der Gegenstände, welche v rsteigert vurden 
Tpsak Bernstein, Kew York Aktenzelohen:05205 III c

3 Kisten
Zirkelkasten ,div.Sch-1

1
1
1
1
2

reibuntenslls ,div.Fake+e
Boxberper Kiss Ingen 
ecker 1 Kochtopf

Heizkissen

38.-
2.-
3.-

Sohrtibrr.esChine Trumpf 150 .•
üeicbcnbrett 3.'
Steppdecken mit Überschlag

53
54
55
56
19/58

1
1

U?en 
Unterbett 
Oberbett. 1 Kissen

120
56
50

1 Hose 1 Jecke def. 15
2 Hosen 2 Jecken 2 Kittel35
2 Hosen,2 Jacken 6 Sport 49

Pyjsma, 2 Oberhemden
Sporthemden 75

>9 
’C

5
'6

ü
>2
13

2
4
1 bunter Bettbezug,2 weisse 

Sporthemden ,4 Unterhosen

i?

43
3 Unterhemden , 3 Unterhos 25
6 Sporthemden 15
6 do 15

39 Taschentücher 23
2 Bettdecken def 16
1 Pyjama, 2 Unterhemden
1 Unterhose 30
5 Handtücher, ßKiseenbez 14
6 Frottierhandtücher 7
6 do 9
6 do 9
6 do 9
6 do 6
3 Unterhemden, 3Unterhosenl3
2 Unterhemden. 12

20

1
2
2
5

Uberlaken, 2Kieeenbezugel2
Kissenbezuge 
do 
btrhksgen

2
2

17 Pear Socken teils defeklG
2 Schals,4Blnden 1 Schuhe 7

35Bucher 12.50
12 Aquarelle 1. d. Mappe 3.50

A

40

ertn'ert 1939
KU. — '---- - So —

57.- 80.-
1:' ' / 4.-

8.-
225.- 315.-

5.- 7.-

180.- 250.-
84.- 100.-
75.- 100.-
23.- 30.-
52.- 70.-
75- 100.-

105 r- 05,^ 145.-

70.- 98>-
38.- 50.-
23.- 30.-
23.- 30.-
36.- 50.-
24.- 30.-

45.- 55.-
21.- 28.-
10.- 13.-
13.- 17.-
13.- 17.-
13.- 17.-
9.- 12.-

20.- 28.-
18.- 25.-
18.- 25.-
3. - 4.-
3.- 4.-
2.- 2.8

27.- 35.-
10.- 14.-

siehe Bemerkung
86.-

e

____ Technieche Bucher wie Allgemeine» Maschinenwesen bei Dubbel 
Hgemelne Physik, Allgemeine Dynamik sind neu angeschafft worden

33035 Bucher 9 12.50 - 250.-________ 250
Total 910.45 157^.- 2159.-

le dH obeto aufgeeteilten Gegenstände sind jjeru ongesohefft wort?cn 
von baeter ' ualltet. gewesen» Die Sechen sind ausschliess11ch

r meine Auswanderung nach Amerika gekauft worden und in folgenden
schäften: Wasche, Unterwüsche und Bettaachen bei Gruenfeld, Lelp- 

Igerstr., Schuhe bei Lengler und Leieer, Hemden dei Tietz und Wertheim 
Eerrenkleidungen bei Record. lauen tzi t-nstr. , Berlin

Hierdurch versichere ich an Aideestatt .vorstehende Angaben nach besten 
wissen und Gewiss n gemacht zu höben.
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i

6 
-

io

U 
p 
le 

7

44
46
47
48

dee kerrn 138<< Irving Bernstein - 
M;Iin Lichleurade, Buhntofstr.48

Vergleich zwischen der Liste des Versteigerers

i 81
ert ‘ eht i

6
1

26

uamoE

'30
Ge. aus Lund 

“»“dty^-POW ;;\j - 15 -
3

10
schlaf« nrnr^“ — —■"* 
div.bunte Hemden

-- ------------
104 nA

•
145>-

2p Ilans chötTOi 11 t MO 20^-
- 1 Stockschirra zz.-
* 12 weisse u bunte Bezug d . -fi 10.-

14 4 Tricothemden 4.-
11 7 Un t e rhe In UM d t r. n 0t s n Ä. tin h 30.-

7 13 Aopfkissenbezuge 11.- 15.-
17 b/w

Stutzen “
-.aißÄa« -Ws

5.-

i 
i 

u>tQ

1 3 Uberlaken c: 7.-
: jniuibignA ^H^chuhe 120.- 165.-

— 1 Schaftstiefel 35.- 47.-
1 Schnurschuhe 15. - 2$.-

— 2 Sweter 15.- 20.-
1 tMLI 913$äßßsi(Ji^e tten 20.- 28.-

— •8 Kissen mit federn 15 ♦ • 2C.-
— 12 Papierkcagen 2.- 3.-
i 1 Strandschuhe 2 3.-
— 1L Hs isedecke 10.- 14.-
— 1 Handschuhe 6.- G -

Karton m. Putzzeug für Schuhe 10.- 14.-
2 Sofakissen 5.- 6.-

— 4 Win teranzuge 300.- 420.-
4 Sommeranzuge 250.- 350.-
3 Wintermantel 240.- 330.-

— 5 Zahnpaste 4.- 5.-
1 Hosenträger 1.- 2.-
1 Hut 8.- 11.-

* 1 Barometer 10.- 14.-
1 Sommermantel 50.- 70.-

* \ 3 Farbbänder f. Maschine 2.- 3.-
Total 1349.- 1864.-

gibt einenDie
ODd

obige Liste
meiner Liste des Umzugsgutes» Der Betrag von 1864.- ist für die

feegenetande, die entweder gestolen worden oder durch den Krieg verloren

hierdurch versichere loh en eldesstatt, vorstehende Angeben nach bestem 
Tissen und Gewissen gemacht zu haben.



•finanzdirektion Hamburg Abschrift f.d.Akte
Postanschrift:

16p - BV 4X? -
Hamburg,den 7» Juli ^55
Hartungstr. 5
Tel.: 44 12 91f App> 3g

Büro Wiedergutmachung 
Magdnlenenstr. 64 a

An das
Wied< rgutmach.un; samt 
beim Landgericht Hamburg

Hamburg 36
Sievekingplatz (dreifach)

Betr,: Rückerstattungssache
Bernstein ./. Deutsches Reich

Bezug: Dort. Schreiben vom 13.6.195? - Az,: I/Z 6jo9 - 1

Zu dem mit Bezugsschreiben übersandten Schriftsatz des 
Antragstellers vom 7.6.1955 wird wie folgt Stellung genommen:

Wie bereits im Schriftsatz vom 5*4.1955 ausgeführt 
worden ist, trifft dem Antragsgegner für gestohlene oder durch 
Krieg in Verlust geratene Gegenstände eine Schadensersatz- 
pflicht nicht. Grundlage des Rückerstattungsanspruchs ist 
somit nur der Bruttoversteigerungserlöa in Höhe von HM 910,45« 

Der vom Antragsteller in seiner Aufstellung genannte 
heutige Wert von RM 2.159,— ist in vielen Punkten als über­
höht zu bezeichnen.

Nach der SRC-Entscheidüng 55/719 vom 28.1.1955 in der 
Sache Mainz ./. Deutsches Reich kom t es für die Ermittlung 
des Sehadensbetrages auch nicht auf den heutigen Wiederbe- 
schaffungswert an, sondern auf den Wert, den die entzogenen 
Gegenstände erwartungsgemäß im Zeitpunkt der Rückerstattung 
besessen hätten, wenn sie nicht in Verlust geraten waren. 
Dieser Wert ist unzweifelhaft niedriger als der vom Antrag­
steller genannte.

Der Antragegegner ist Jedoch zur Vermeidung weiterer 
ProzeßkoBten vergleichsweise bereit, zur Abgeltung sämtlicher 
In Frage stehender Anapriche wegen Umzugsgutes DM 2ooo,— zu 
zahlen. Die Erfüllung riohtet aloh nach dem künftigen Gesetz 
zur Regelung der rilokerstattungarechtlichen Geldverbindlich­
keiten des Deutschen Reichs. Die Kosten werden gegeneinander 
aufgehoben.

Sollte der Antragsteller mit diesem Vorschlag nicht 
einverstanden sein, wird um Verweisung an die Kammer gebeten, 
damit ein Sachverständiger Uber den Wert der seinerzeit ver­
steigerten Gegenstände gehört wird.

Im Auftrag
gez.

(Kuhfuß)



j Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg

[ RiUr in allen

I/Z 6309 -1-
Eingaben angrbcnJ

ä i Oktober 1955. («aj Hamburg ,56, den
1 (Anbau) Zimmer 838

2B. QKÜIG5 2Ö-

Aul:

Sievekingpfa

7——. asm ' F i -
L/ u LA

z

kt, 1955

46 App.432

anwesend i
Anvegerichtsrat Fürstenau 

.als Verhandlung elelter,
Schulz, Juet.Angest.
»1s Protoko^lfünrerin

des

1 1

^in’äar Hückerstuttungo&ache

Irving-i3aak Bernstein,
Brooklyn, N.Y., USA.,

Antrags .eller

str«5

fcrßchieuen t

1.) für den Anttageteller»

für den Antrugegegnor:

»ie

das D e u t s o 
vertreten duroh 
-Finanzbehörde­
fi nanzd irektlon

üie

Bevollmächtigtes United Restitution Office, 
Hannover—Kleefeld,Kaulbuch—
str.23

g e g e

he Re

-USA/B/53-

n

ich, gesetzlich
die Freie und Hansestadt Hamburg 
diese vertreten durch die Ober-
Hamburg

-B 160 - BV 413 -
Hamburg 13» Hartung-

Antragsgegner

Herr Jobst

Herr Kuhfuss

Vollmacht des Antragstellers auf dae United 
findet eien Bl.27 d.A.

Restitution Office

11« Parteien ecnlosaen zur -Erledigung des Verfahrens den. in Kurz- 
BChrift uufgenotnuenen Vergleich, der vorgeleeen und geneumigt wurde

jtrugung iat dem frotckoll ule Anlage beigefügt

Fürstenau 
Fr richt!

amt

Schulz 
kusf ertigungx

,Just.Angest 
der Geschäftsstelle



Anlage zum Protokoll vom k5. Oktober 1955
der Sache Bernstein ./. Deutsches Reich -I/Z 63o9-1-

Vergleich:

I. Die Parteien sind sich darüber einig, dass das Deutsche 
Teich verpflichtet ist, wegen Umzugsguts in Höhe von 
DM 2000.,"^-(-Zweitausend Deutsche Mark) gem.Art.k6, II RBG» 

—hctedensersatz zu leisten.

II. Die Erfüllung dieses Schadensersatzanspruchs richtet sich 
nach der zukünftigen Regelung der xückerstattungsrecht- 
lichen Geldverbindlichkeiten des Deutschen Reiches.

III. Die Kosten dieses Verfahrens 
hoben.

werden gegeneinander aufge-

Pür die Richtigkeit der Übertragung 
aus dem Stenogramm :

Schulz , Just .xngest. 
als Urkundsbeamtin der Geschäftsstelle



ll ü

fertige von dem Schreiben zu 2) eine Reinschrift und
3 Abschriften. Davon sind 2 Abschriften der Reinschrift 
beizufügen, Eine Abschrift ist für die Akte bestimmt

^eJergutmachungsamt
Jm Landgericht Hamburg

I 6309-2-
H^ieicben: 2_______________________________

Sievekingplatz, Zivi]justizgeb {AabuA
IH. Stock, Zim. 837 a - TeJ helftItB Mombu

Hamburg 36, den 30.8.1955

An die
Oberfinanzdirektion Hambur

hg.: 3- L AUS 1955der Freien, U. Hansestadt Hamburg — Finanzbehörde —, 
Hamburg 13

1. Wegen des von Irving Isaac Bernstein, Brooklyn/
gs lr. 5 

w.x. UöA.

vertreten durch United Restitution Office, Hannover-Kleefeld, 
Kaulbachstr. 23,

geltend gemachten Anspruchs wegen Entziehung — der — umstehenden — Vermö* 
genswerte wird das förmliche Rückerstattungsverfahren eröffnet.

2. Der Anspruch wird Ihnen gemäß Art. 53 Abs. 1 Satz 3 REG. bekanntgegeben.

ev

5. Falls Sie der Rückerstattung widersprechen oder ihr nur unter bestimmten Voraussetzungen 
zustimmen wollen, müssen Sie das binnen 2 Monaten nach Zustellung dieses Schreibens 
erklären. Eine solche Erklärung wäre in 3 facher Ausfertigung einzureichen. Auch wenn 
Sie sich schon früher geäußert haben, so ist die neuerliche Abgabe einer Erklärung 
nicht entbehrlich.
Falls innerhalb der vorbezeichneten 2» b'äfsbi^^xine solche Erklärung von Ihnen 
ein geht, kann das Wiedergutmachuna^ht^d^^tsäc hen Behauptungen des Antrag* 
stellers als richtig ansehen und wi/d “ mögliyKerweise im Sinne des

Formular II B/R •
tfZ ZP. (W) Nr. 12 6000 3. 52 fcO7O8

Antragstellers entscheiden.
gez. Fürstenau 

Amtsgericht

Im Auftrag

+) Nichtzutreffendes bitte streichen!



Durchschrift für die Akte p
. eKtio» Hamburg

X^t9jl (413b) ~ Hamburg 17. Oktober 195 5

44 12 91 App. J6 
Persönliche Vorsprache: 
Hamburg 13,Magdalenenatr,64a 
( D uro ^iodsr^utiüachung)

An das
Wiede r gutmachurig sä rat 
heim Landgericht Hamburg 
Ham b q rüg 36 
Sievekingplatz (mit 2 beglaubigten Durchschriften)

Betr.1 Hückerstattungssache Irving Isaac Bernstein
./. Deutsches Keich

Besagt Dort. Schreiben vom 3o.8.55 - Au.» I/Z 6Jo9 -2-
Anlg.t 1 Akte 4 WGA 5528/50

2a dem Antrag gemäss Bezugschreiben wird wie folgt Stellung 
genommen:
Nach dem hier in UA 1 vorliegenden Versteigcrungsprotokoll 
des Auktionators Gari P. Schlüter vom 25*6.42 haben dem ent­
zogenen Umzugsgat folgende Gegenstände»

4 Esslöffel
4 Essgabeln
4 Liessen m. Silbergriff 

beigelegen, die nicht mitversteigert worden sind, sondern der 
Vermögensverwertangssteile des ehemaligen Oberfinanzpräsiden— 
ten Hamburg zurüokgegeben wurden. Dass die Gegenstände durch 
die Vermögensverwertun^sstelle verwertet worden sind, ist an- 
zunehmen, jedoch liegen über die Verwertung keine Unterlagen 
mehr vor.
Nach den von den Wiedergutmachungsbeliörden eingeholten dach- 
verständigengutachten betrug der wahre Wert für Biibersachen 
im Zeitpunkt der Entziehung 2o Pfg je hÄm. Das Gewicht der 
Gegenstände ist im Versteigerungsprotokoll mit 5oo Gramm an­
gegeben.
Danach beträgt der Zeitwert der entzogenen Silbersachen 
(5oo gr & 2o Pfg) =» Jiil loo,—.
Im Hinblick auf die Entscheidung des Obersten Kackeratattanos- 
gerichts vom 28.1.55 - SRC/53/719 - ist der Antragsaegner 
damit einverstanden, dass die Schadensersatzpflicht des Deut- 
Böhen Reiches wegen der entzogenen Silbersachen auf DA loo,- 
festgesetzt wird.
Die Erfüllung dös Anspruchs richtet eioh nach der künftigen 
gesetzlichen Regelung der rÜoKerstattungBrechtlichen üeldver- 
binalichkeiten des Deutsunon Beiches.
Es wird noch darauf hingewieaen, dass weitere Silber- oder 
ochmucksaehen dem ümzugs^ut nicht beigelegen haben. soltten 
solche Gegenstände an eine öffentliche Anxaufsstelle abgelie­
fert worden sein, eo kann die Ablieferung nur in Berlin erfolgt 
sein, weil der Geechädigte dort seinen letzten Wohnsitz gehabt 
hat. Der Rückerstattung dieses Anspruchs wird deshalb wider­
sprochen.

-2-



J/l 6509 - 2

Gegenwärtig:

...öuxg, aen 9. März ig56 
Sie v e ki n g pla tz, Zivilj u stiz gcbä udc (An bau) 
III. Stock, Zimmer 838— Tel.: 55 J09i

O&erfinandireMiOD Homburg 
BV u. BA /

aX IftMW.O21

SnrhnoK

i i
■ IUSVB/55 Hannover, den 27

FJ/Sa
I äc das
I liedergutmaahungsamt
I beim Landgericht
IB a in b u r g Zu? IA $309

In der Rückerstattungssaohe
Irving Isaao Bernstein ./. Deutsches Reich

I teigen wir an, dass wegen dieses Anspruchs ein Vergleich in Höhe 
I von DM 100,— wegen entzogener Silbersachen abgeschlossen werden 
I kann.

Die Parteien schloHaen zur Erledigung dee Verfuhren8 flBn 
aus der Anlage zu* Protokoll ursichtllchon

Vergleich
der vorgeleeen und genehmigt rurde.



n) Landgericht Hamburg
I/Z 6309 - 2 

i«_____________

Gegenwärtig;

■tegerichtsrat Fümtenuu

als Verhandlungsleiter

kA,*ng.uurnann

des
282

Hamburg, den 5» MäJ?Z 19j6 
Sievekingplatz, Ziviljusüzgebaude (Anbau) 
lll. Stock, Zimmer 838 — TeL: 35 10 91

devoUa.; United Restitution Organization 
Ihnnovt-r-Kleefeld, KaulbachutniBse 23,

als Protokollführerin

erschienen bei Aufruf

das PotÄS^s Reich, gesetzlich 
durch die Freie und Hansestadt 
-Pinanzcehörderlese vertreten 
Oberfinanzdircktion Hamburg, 
Hamburg, Hartungßtrauee 5 
-A.Z, B 160 BV 271-

vertreten 
Humburg, 
durch die

Antragsgegner

für Antragsteller ;

für Antrag sgegner :

Aeeesaor Jobst,

Herr Uillem

Die Parteien achloaeen Sur Erledigung des Verführens den 
eue 4er Anlage zu* Protokoll uruiohtlicheu

Vergleich
4er vurgeieeen und genehmigt »urde«



Anlage aua Protokoll vm 9. Mre 195g

Vergleicht
I .) Die Prielen alnd sich darüber^ einig» d&sa der 

üUigagsgnsr verpflichtet ißt wegeiy antno^cu r oilbera&chaa 
ictaisnBsreatM in Höhe von DM 100^^-gea. Art. 26 II BKO 
ei leisten.

II.} Eie drtmiung diesea Anspruch» richtet eich nach dam 
Maftigen Bundes- Kackeretattun^B-Geset*»

UI.) Die aaaeergcrichtliehaa Konten dies«» Verfahren« 
»jriee gegeneinander aufgehoben.

Sie Dichtigkeit der Übertragung 
aus de» Stenögraua wird bescheinigt!
Hernana Jus tiaangestellte
ala Urkundebeantin der Gesehäftasteile
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